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3EDITORIAL / INHALT

Da steht sie also vor uns, die Saison 

2009/2010.  Zu Beginn begrüßen wir in 

der Ballsporthalle den TSV Simbach. Sie 

haben es sicher der Presse entnommen, 

dass die erste Mannschaft ein neues 

Trainerteam hat: sein Kopf, Bernd Becker, 

antwortet ab Seite 8 auf unsere Fragen 

und nimmt uns mit  auf eine Insidertour 

durch das Leben von Spielern, Betreuern 

und Trainern während der intensiven und 

anstrengenden Vorbereitung für eine 

neue Saison. 

Schon einige Seiten vorher denkt der 

DJK-Vorstandsvorsitzende, Karl Endres, in 

seinem Grußwort über Freud und Leid des 

Ehrenamtes nach, was sicher dem 

einen oder anderen Leser auch schon 

durch den Kopf gegangen ist. Natürlich 

läßt Charly es sich nicht nehmen, in sei-

nem Artikel auch Sie zur aktiven Teilnah-

me aufzufordern. 

Winfried Körner leitet den Spielbetrieb 

der DJK. Er informiert uns über die 

verschiedenen Mannschaften. Besonders 

schön zu lesen ist, dass wir auch in dieser 

Saison eine 3. Mannschaft haben werden, 

beweist dieser hohe Zulauf von Spielern 

doch, dass es wirklich Spaß macht, bei 

uns Handball zu spielen, und die Freude 

am Spiel ist es ja, die wir in unserem Ver-

ein den Jungen wie den „Alten“ vermit-

teln wollen. Ab Seite 12 geht er mit uns 

in einer sehr kritischen Betrachtung die 

vergangene Spielzeit durch. 

Er analysiert die Vergangenheit mit dem Blick 

eines Kenners.

Bitte beachten Sie auch die Vielzahl der 

Berichte aus den Abteilungen; dort trifft 

sich Woche für Woche unser Nachwuchs, die 

Artikel zeigen, wie groß das ehrenamtliche 

Engagement der Trainer/Innen ist. 

Ein Novum sind die als Postkarte eingehef-

teten Heimspielpläne, bitte nehmen Sie sich 

Ihren aus dem Heft und bringen Sie ihn an, 

wo immer Sie ihn im Blick haben. Und wo wir 

schon bei Neuigkeiten sind: 

Im Internet gibt es neben der Vereinsseite 

(www.djk-waldbuettelbrunn.de) nun auch 

eine eigene Fan-Seite, zu erreichen über den 

oben genannten Link. Auf dieser Seite finden 

Sie aktuelle Nachrichten aus Mannschaft und 

Fanclub.

Zu guter Letzt noch ein Blick auf die 

Altersstruktur innerhalb unserer DJK: Ein 

Drittel  unserer Mitglieder sind Kinder und 

Jugendliche und darauf können wir mehr als 

stolz sein. Lassen Sie uns alles daran setzen, 

dass sie lange und aktiv dabei bleiben. Am 

einfachsten geht dies, indem Sie die Spiele 

der ersten Mannschaft besuchen und den 

Mannschaften und Aktiven so die Sicherheit 

geben, von der Bevölkerung wahrgenommen 

zu werden. Eine echte Live-Kulisse, und das 

zu jedem Heimspiel, ist die Säule unseres 

sportlichen Erfolges. 

Bis bald – am Sumpfler

Ihr Redaktionsteam
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4 VORWORT

Liebe Waldbüttelbrunner Sportfreunde,

liebe Handballerinnen und Handballer der 

DJK Waldbüttelbrunn, 

vom ersten Freundschaftsspiel der DJK Waldbüttel-

brunn gegen die Katholische Jugend von St. Barbara 

Würzburg im Jahr 1959 bis zum 50. Jubiläum der 

Handballabteilung 2009 erlebte der Handballsport in 

Waldbüttelbrunn aufregende Zeiten mit vielen Höhen und Tiefen. 

Gerade dieses Auf und Ab macht das Sporttreiben so attraktiv für die Aktiven 

und die Zuschauer. Ab und zu juble ich selbst als begeisterter Besucher der 

DJK-Heimspiele in der Ballsporthalle über jedes Tor für Waldbüttelbrunn. Der 

Aufstieg in die Bayernliga ist der gegenwärtige Höhepunkt einer 50jährigen 

Erfolgsstory des Handballsports. Der Sport schafft Erlebnisse, die begeistern 

und bewegen, die zu Höchstleistungen antreiben und zur Fairness herausfor-

dern. 

Ich bin selbst sportbegeistert und weiß als langjähriger ehemaliger Vereins-

funktionär um alle Facetten, die der Sportverein den Verantwortlichen ab-

verlangt. Umso größer ist meine Hochachtung vor den Frauen und Männern, 

die einen Großteil ihrer Freizeit in den Dienst des Handballsports bei der DJK 

Waldbüttelbrunn stellen. 

Damit ermöglichen Sie den Fans spannende Stunden, Sie tragen zur Gestal-

tung des Gemeinschaftslebens bei und – das ist für mich als Landrat der 

entscheidende Aspekt – sie leisten vorbildliche Jugendarbeit. 

Die Freude an Bewegung und sportlicher Leistung, die Erfahrung von Gemein-

schaft und Zusammenhalt,  prägt Kinder und Jugendliche in ihrer gesamten 

Persönlichkeit. So lernen sie füreinander einzustehen, gemeinsam Ziele zu 

verfolgen und sich dafür anzustrengen. In Zeiten, in denen sich Nachrichten 

über gewaltbereite, suchtgefährdete, übergewichtige und vernachlässigte 

Kinder und Jugendliche häufen, ist die Vereinsarbeit als vorbeugende Ju-

gendarbeit nicht hoch genug zu schätzen. 

Machen Sie weiter so, legen Sie Wert auf eine qualitätvolle Jugendarbeit, die 

den Kindern und Jugendlichen und letztlich auch den sportlichen Erfolgen 

Ihrer Mannschaften zu Gute kommt. 

Ich wünsche dem Handballsport in Waldbüttelbrunn weiterhin viel Erfolg, 

treue Fans und einen ehrgeizigen und talentierten Nachwuchs. 

Herzliche Glückwünsche zum 50. Jubiläum!

Mit sportlichen Grüßen

Eberhard Nuß, Landrat 

Liebe Handballfreunde,

dieses XXL-Jubiläumsjahr 2009 ist für die Verantwort-

lichen der DJK sicherlich eine besondere Herausfor-

derung. Ein halbes Jahrhundert Handballsport in 

Waldbüttelbrunn ist dabei sicherlich „der Rede wert“. 

Ich darf Ihnen im Namen der gesamten Bürgerschaft 

zu diesem runden Jubiläum noch einmal sehr herzlich 

gratulieren. Den teilweise über Jahrzehnte hinweg ehrenamtlich tätigen 

Helferinnen und Helfern gilt an dieser Stelle ein aufrichtiges „Vergelt’s Gott“. 

Die Ergebnisse der ersten Rundenspiele vor 50 Jahren waren nach Erzählun-

gen der damaligen Handballer sicher alles andere als ermutigend. Dennoch 

stand der olympische Gedanke „wir sind dabei“ im Fordergrund und jede 

Niederlage war Ansporn genug, es das nächste Mal besser zu machen.

In der Gemeindechronik ist zu lesen, dass sich 1959 vor allem ein Lehrer 

Brenner sehr hilfreich um das Handballtraining gekümmert hat und sich 

die Spieler ihre Trikots und Bälle noch selbst beschaffen mussten. Während 

eine engere Zusammenarbeit mit der Schule auch heute überlegenswert ist, 

brauchen sich die Spieler um Trikots und Bälle im Normalfall keine Sorgen 

mehr zu machen. 

In der vor uns liegenden Saison 2009/2010, auf deren Beginn sich die treuen 

Zuschauer schon seit Monaten freuen, ist das Mitspielen in der Bayernliga an 

sich schon ein Erfolg für eine Mannschaft aus einer Gemeinde unserer Größen-

ordnung. In dieser Liga spielen schließlich auch Mannschaften aus Städten 

wie Freising oder Bayreuth, die nachweislich wesentlich günstigere Vorausset-

zungen vorfinden, als dies bei uns der Fall ist. Umso höher sind natürlich die 

bisher in der Bayernliga gezeigten Leistungen zu beurteilen.

So dominant unsere 1. Männermannschaft (zu Recht) in Erscheinung tritt, 

erscheinen mir als Bürgermeister auch die Erfolge unserer Jugendmann-

schaften beachtens- und lobenswert. Es ist gerade für den Waldbüttelbrunner 

Handballsport sehr wichtig, dass im Jugendbereich eine sehr erfolgreiche 

Nachwuchsarbeit geleistet wird. Eine Vorzeige-Mannschaft, die alleine von 

auswärtigen Spielern getragen wird, entspräche nicht unserer Vorstellung 

von gemeindlicher Sportförderung, die wir im Gemeinderat seit vielen Jahren 

bei unserer Haushaltsplanung berücksichtigen. Unser Hauptaugenmerk liegt 

gerade auf der Jugendarbeit aller Waldbüttelbrunner Sportvereine. Wenn ich 

dann, wie vor kurzem bei der Jugendsportlerehrung in unserer Alten Kirche 75 

Medaillen an erfolgreiche junge Sportlerinnen und Sportler verschiedenster 

Sparten überreichen darf, dann ist dies sicher auch ein Ergebnis eines ausdau-

ernden Trainings dieser Jugendlichen und der Erfolg vieler ehrenamtlicher 

Helferinnen und Helfer in den Vereinen.

Ich wünsche der DJK-Handballabteilung und allen Sportlerinnen und Sport-

lern für die kommende Saison viel sportlichen Erfolg, wenig Verletzungen und 

ein faires Kräftemessen.

Mit besten Grüßen

Alfred Endres, Bürgermeister
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Verehrte Leser, liebe Handballfreunde,

es ist wieder soweit, die neue Runde steht vor der Tür 

und ich möchte Sie alle ganz herzlich zu den Spielen 

Ihrer, unserer DJK Waldbüttelbrunn einladen. Schon 

seit der Einweihung ist die Ballsporthalle ein ange-

sagter Treffpunkt am Wochenende, um einen meist 

spannenden und unterhaltsamen Abend zu genießen. 

Nachdem wir uns kontinuierlich vergrößern, können Sie den Handball auch 

immer länger genießen, denn neben der in der Bayernliga etablierten ersten 

Mannschaft bieten unsere Zweite und Dritte Männermannschaft, die Damen 

und unser hoffnungsvoller Nachwuchs immer wieder sehenswerte, spannende 

Spiele, die auch für Überraschungen gut sind.

Wie sagte ein Mitglied im gesetzten Alter bei der Jahreshauptversammlung: 

„Wenn es mir mal nicht so gut geht, dann geh ich zu einem Jugendspiel. Das 

ist faszinierend, wie sich unsere Kinder und Jugendlichen einsetzen und 

kämpfen“.

Liebe Handballfreunde, auch mir geht es so: wenn ich mal ins Grübeln komme, 

warum ich mich überhaupt so einsetze, so viel Zeit investiere, wenn wieder 

mal irgendwie alles nicht so läuft wie es laufen soll, dann gehe auch ich zu 

den Spielen unserer Kinder und Jugendlichen und dann weiß ich sofort wie-

der, warum nicht nur ich sondern wir alle uns so engagieren… 

So bleibt es mir auch heute überlassen, jedem Einzelnen, der sich für den 

Verein einsetzt, hilft, organisiert, akquiriert, zu danken. Selbstverständlich ist 

dieses Engagement in der heutigen Zeit nicht mehr – aber umso nötiger, denn 

das Überangebot im Freizeitbereich für unsere Kinder und Jugendlichen macht 

es einem Verein immer schwerer, Nachwuchs zu bekommen und vor allem zu 

halten. Von daher können wir uns über den regen Zuspruch, den wir in diesem 

Bereich erfahren – immerhin haben wir mehr als 300 Kinder und Jugendliche 

in unseren Reihen – sehr freuen. Und wir sollten alles daran setzen, das Gros 

davon auch immer wieder neu zu begeistern.

Liebe Leserinnen, liebe Leser, Sie sind gern gesehene Gäste bei unseren 

Heimspielen – kommen Sie, lassen Sie sich von dem Enthusiasmus, von der 

Stimmung in der Halle mitreißen, bringen Sie Freunde mit und unterstützen 

Sie unsere Spielerinnen und Spieler.

Aber nicht nur bei den Spielen – Sie dürfen auch selbst aktiv werden. Unser 

Freizeitsportbereich mit seinem vielfältigen Angebot bietet sicher für jeden 

etwas. Schwellenangst muss niemand haben, jeder, der sich sportlich betäti-

gen will, ist immer herzlich willkommen. 

Mit herzlichen Grüßen und der Hoffnung auf eine spannende neue Saison 

verbleibe ich

Ihr Karl Endres, Vorsitzender des Vorstands

Liebe Handballfreunde,

herzlich willkommen zu unserer neuen Saison. Es wird 

eine sehr aktive Saison werden, denn wir sind mit zehn 

Jugendmannschaften, vier Minimannschaften und 

drei Erwachsenenteams in den verschiedensten Ligen 

vertreten. Und natürlich mit unserer Männermann-

schaft in der Bayernliga. Und – und das ist für uns ein 

absolutes Novum – erstmals in der Geschichte der DJK spielt unsere männli-

che C-Jugend in Bayerns höchster Spielklasse. Dies ist das Ergebnis unserer 

langjährigen Jugendarbeit in allen Altersklassen. Dafür sage ich Dankeschön 

an alle Trainer und Betreuer und den sehr engagierten Eltern unserer Jugend-

spieler. 

Nachdem wir in der letzten Runde im Damenbereich eine Kooperation mit 

Margetshöchheim hatten, werden wir in dieser Saison mit unserer neu formier-

ten Damenmannschaft um das Trainer- und Betreuergespann Christian „Jogi“ 

Reichert und Heike Gerhard neu starten. Wir drücken dem Team alle Daumen.

Unsere zweite Herrenmannschaft hat mit Till Heeg Verstärkung aus der „Ers-

ten“ bekommen.

Trainiert und betreut wird die Mannschaft von Horia Markel und Basti Utz. 

Und wir sind sicher, dass sich die Mannschaft nicht nur durch viel Motivation 

sondern auch durch Erfolge auszeichnen wird. 

Nach so viel Zulauf an Spielern kann auch in dieser Saison wieder eine dritte 

Mannschaft  gemeldet werden. Hier werden der Geist und die Kameradschaft 

zu schönen und erfolgreichen Spielen führen.

Das Aushängeschild der Waldbüttelbrunner Handballer ist unsere 1. Männer-

mannschaft.

Das neu formierte Team um den neuen Trainer Bernd Becker will zeigen was in 

ihm steckt. 

Assistiert wird dem neuen Coach von Martin Leynar und Alexander Brietzke 

(Torwarttrainer).

Wir freuen uns alle, dass es jetzt endlich wieder losgeht. Die Saison 

2009/2010 beginnt mit dem gleichen Gegner, mit dem die letzte Saison geen-

det hat: Wir können den TSV Simbach in unserer Ballsporthalle begrüßen. 

Danke sage ich allen Sponsoren, Gönnern, Unterstützern und Freunden unse-

rer Mannschaften.

Liebe Gäste, besuchen Sie die Spiele unserer Mannschaften und freuen Sie 

sich auf großen Handballsport.

Ich wünsche uns allen spannende Spiele und viel Spaß beim Lesen dieses 

Sumpfler-Echos der Saison 2009/2010.

Es grüßt Sie herzlichst 

Ihr 

Winfried Körner, Vorstand Spielbetrieb

VORWORT



6 BILD DES JAHRES 2008/2009

Foto: Uwe Beck / www.uwebeck.de 



7BESTER SPIELER DER SAISON 08 / 09

MVP  wertvollster Spieler der
Saison 2008 / 2009

„ And the winner is Gary Hines... “
Der Pokal ging verdient an den Spieler mit der 
Nummer 9, Gary  Hines. 
Er hat sich mit seiner gewaltigen Sprungkraft, 
seinen spektakulären Toren und seinem 
großen Siegeswillen in die Herzen der 
Waldbüttelbrunner Fans gespielt.

Foto: Christin Walter



8 1. MANNSCHAFT

Seit Juni hat Bernd Becker, zuletzt beim TSV Lohr, 
offiziell das Training der ersten Mannschaft über-

nommen. Mit einem ausgeklügelten Trainingsplan will 
er die Mannschaft bis zum Rundenbeginn am 12. Sep-
tember auf Vordermann bringen.  Wir sprachen mit ihm 
über seine Ziele, seine Vergangenheit und die DJK…

Bernd, es ist sicher kein leichtes Unterfangen, eine so junge 

Mannschaft wie es die DJK in der kommenden Saison sein wird, zu 

formen. Welche Ziele hast du dir dabei gesetzt?

BB: Nun, mir geht es in erster Linie darum, diese jungen Spieler 

weiter zu entwickeln, eine echte Mannschaft zu formen und vor 

allem ein Wir-Gefühl, ein Mannschaftsgefühl, zu entwickeln. Das 

wollen wir (Martin Leynar, Alexander Brietzke und ich) der Mann-

schaft vermitteln.

Wie stellst du dir das Arbeiten mit der Mannschaft vor?

BB: Es geht vor allem darum, ein gemeinsames Ziel zu haben. Und 

es muss Disziplin herrschen. Dazu müssen aber alle Beteiligten an 

der gleichen Vision arbeiten. So nach dem Motto: „Ach, heute hab 

ich mal keinen Bock…“ das funktioniert nicht. Doch bisher gibt es 

diesbezüglich keine Probleme, die Mannschaft zieht mit einer sehr 

guten Einstellung zum Training hervorragend mit.

Wo siehst du unsere 1. Mannschaft am Ende der Saison stehen?

BB: Unser Ziel ist ein einstelliger Tabellenplatz.

Jetzt bist du ja schon ziemlich lange im Trainingsgeschäft. Was 

fasziniert dich daran so?

BB: Grundvoraussetzung ist zuerst einmal der Spaß am Handball. 

Ohne den geht es nicht. Dann ist es spannend, eigene Vorstel-

lungen zu entwickeln und an den Mann zu bringen. Und das ist 

manchmal gar nicht so einfach… ab und an gehen die Vorstellun-

gen von Trainer und Spieler schon auseinander (grinst).

	                                 Wie bist du überhaupt dazu gekommen,      	

		              dich als Trainer zu versuchen?

BB: In Rimpar, wo ich meine handballeri-

schen Wurzeln habe, war es üblich, dass 

sich ältere Spieler auch beim Training 

der Jüngeren eingebracht haben. Da 

habe ich als Jugendspieler bereits mit 

dem Trainingsbetrieb angefangen, später 

dann den F-Schein gemacht. 

Du hast ja schon relativ jung, mit 27 

Jahren, als aktiver Spieler aufgehört und 

dir dann ziemlich schnell einen Namen 

als Trainer gemacht. Wie kam das?

BB: Naja, ich bin – auch der Liebe wegen 

– nach Höchberg gewechselt. Und habe 

dort auch gleich das Traineramt in der 

Neuer Trainer  – 
  		  neue Chance



91. MANNSCHAFT
Aktivenmannschaft übernommen. Immerhin vier Jahre durfte ich 

mir dort meine ersten Sporen als Trainer verdienen. Gleichzeitig 

habe ich aber auch noch die A-Jugend in Rimpar weiter trainiert.

Man sieht, es muss nicht immer heißen: entweder – oder. Sowohl 

– als auch funktioniert ab und an auch. 

Wie ging es dann mit deiner Trainerkarriere weiter?

BB: Nach den vier Jahren wechselte ich während der Runde nach 

Unterdürrbach/ Veitshöchheim. Über eine halbe Saison habe ich 

dann zwei Mannschaften (TG Höchberg in der BOL und Unterdürr-

bach/Veitshöchheim in der LL) trainiert. Das war spannend, denn 

die HSG spielte zu diesem Zeitpunkt um den Klassenerhalt in der 

Landesliga. Im darauffolgenden Jahr gelang uns der Aufstieg 

in die Bayernliga. Der Klassenerhalt wurde dann leider nicht 

geschafft und wir mussten mit 25:29 sehr unglücklich absteigen.

In den darauf folgenden Jahren spielten wir noch zwei Jahre in 

der Landesliga. Nach diesen vier Jahren zog es mich erst einmal 

für zwei Jahre zurück nach Höchberg…

…von wo du nach zwei Jahren im Amt nach Lohr abgewandert bist. 

Drei Jahre Lohr, drei Jahre Bayernliga. Wie unterscheidet sich 

denn das Traineramt einer BOL- oder Landesligamannschaft von 

dem einer Bayernliga-Mannschaft?

BB: Die Intensität und die Anzahl der Trainingseinheiten sind um 

einiges höher. Jedoch ist auch die Einstellung der Spieler wesent-

lich professioneller. 

Jetzt bist du ja nicht nur Handballtrainer sondern auch Ehemann 

und Familienvater. Wie bekommt man das denn zusätzlich zum 

Beruf alles unter einen Hut?

BB: Das geht nur, wenn die ganze Familie dahinter steht. Ich habe 

das Glück, dass dies der Fall ist. Nachdem meine Frau auch noch 

Handball spielt, sind unsere Kinder (3 an der Zahl, d. Red.)  auch 

häufig in der Sporthalle. Vor allem der Älteste macht mit seinen 

acht Jahren schon eine richtig gute Figur auf dem Spielfeld. 

Wir können also davon ausgehen, dass zumindest bei den Heim-

spielen die Familie Becker komplett anwesend sein wird?

BB: Soweit das möglich ist wird meine Familie bei den Heimspie-

len dabei sein.

Was wünschst du dir für die kommende Saison für den Verein und 

die Mannschaft?

BB: Möglichst wenig Verletzungen, eine gut funktionierende 

Mannschaft und ein Umfeld, wo alle an einem Strang ziehen.

Bernd, wir danken dir für das Gespräch und drücken die 

Daumen, dass du deine Visionen verwirklichen kannst.

Text & Fotos: Christin Walter	



10 1. MANNSCHAFT

War zuletzt beim TSV Lohr, wo er eigentlich als Spieler einge-

setzt werden sollte. 

Wegen seiner Krankheit – ihm wurde ein Lungentumor entfernt – 

konnte er jedoch dort nicht mehr eingesetzt werden. 

Er hat bereits mit 8 Jahren beim ETSV Würzburg mit dem 

Handball begonnen und so war er glücklich darüber, dass Bernd 

ihn fragte, ob er nicht den Posten des Torwarttrainers bei der DJK 

übernehmen wolle. Denn dadurch kann er dem Handball treu 

bleiben, auch wenn er nicht mehr spielen kann. 

Neben dem Handball steht für ihn die Familie an erster 

Stelle, und beim Angeln und Laufen kann er regenerieren. 

Die DJK Waldbüttelbrunn wünscht dir, Alex, gutes Gelingen mit 

der Mannschaft und viel Spaß in der großen DJK-Familie!  

Text & Foto: Christin Walter

Alter: 39 Jahre, 

Familienstand: verheiratet,  2 Kinder

Beruf: Postbeamter

Jetzt geht es rund  
  zwischen den Pfosten



111. MANNSCHAFT

Abschlusstabelle 2008/2009

Platz	 Mannschaft		  Spiele	 Tore		  Punkte
1	 SG DJK Rimpar		  26	 839:604		  51:1	
2	 TuS Fürstenfbr.		  26	 861:734		  40:12	  
3	 TSV Ottobeuren		  26	 793:709		  35:17	  
4	 TSV Lohr			   26	 739:708		  34:18	  
5	 TSV Haunstetten		  26	 764:719		  31:21	  
6	 TSV Simbach		  26	 724:745		  29:23	  
7	 TB 03 Roding		  26	 726:729		  27:25	  
8	 HaSpo Bayreuth		  26	 767:767	  	 24:28	  
9	 DJK Waldbüttelbrunn		 26	 695:699		  23:29	  
10	 TSV Rödelsee		  26	 722:734		  21:31	  
11	 TSV Winkelhaid		  26	 726:775		  19:33	  
12	 SC Freising		  26	 688:846		  11:41	  
13	 TSV Göggingen		  26	 651:793		  10:42	
14	 TSV Trudering		  26	 664:797		  9:43	

Bayernliga Saison Abschlüsse

Platz	 Saison			   Punkte	 Tore		  Spiele
5	 2002/2003		  29:19	 564:541		  24	
7	 2003/2004		  23:21	 537:540		  22
8	 2004/2005		  18:26	 532:537		  22
9	 2005/2006		  17:27	 507:555		  22
4	 2006/2007		  26:18	 572:534		  22	
7	 2007/2008		  24:24	 652:637		  24
9	 2008/2009		  23:29	 695:699		  26

Spiele Saison 2008/2009

	 TuS Fürstenfbr.		  DJK Waldbüttelbrunn		 45:32
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Winkelhaid		  20:23
	 HaSpo Bayreuth	 	 DJK Waldbüttelbrunn		 28:27
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Ottobeuren		  22:28
	 SC Freising		  DJK Waldbüttelbrunn		 27:26
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Rödelsee		  29:28
	 TSV Lohr	 		  DJK Waldbüttelbrunn		 23:21	
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Göggingen		  34:28
	 TSV Haunstetten		  DJK Waldbüttelbrunn		 30:25
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Trudering		  27:19
	 SG DJK Rimpar	 	 DJK Waldbüttelbrunn		 28:20
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TB 03 Roding		  28:33
	 TSV Simbach		  DJK Waldbüttelbrunn		 29:25

	 DJK Waldbüttelbrunn		 TuS Fürstenfbr.		  23:33	
	 TSV Winkelhaid		  DJK Waldbüttelbrunn		 20:24
	 DJK Waldbüttelbrunn		 HaSpo Bayreuth		  34:27
	 TSV Ottobeuren	 	 DJK Waldbüttelbrunn		 23:16
	 DJK Waldbüttelbrunn		 SC Freising		  33:23
	 TSV Rödelsee	 	 DJK Waldbüttelbrunn		 24:28
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Lohr			   27:23
	 TSV Göggingen		  DJK Waldbüttelbrunn		 23:36
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Haunstetten		  25:27
	 TSV Trudering		  DJK Waldbüttelbrunn		 28:31
	 DJK Waldbüttelbrunn		 SG DJK Rimpar		  23:27
	 TB 03 Roding		  DJK Waldbüttelbrunn		 29:29
	 DJK Waldbüttelbrunn		 TSV Simbach		  30:23

Foto: Uwe Beck / www.uwebeck.de 

Foto: Uwe Beck / www.     uwebeck.de 
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Heiko Söhlmann, 

29 Jahre, Bankbetriebswirt, 

hat mit 8 Jahren angefangen, Handball zu 

spielen, zuletzt beim TSV Lohr, Torwart; 

wechselt zur DJK, weil er hier die Chance 

sieht, die Nummer 1 im Tor zu werden. 

Außerdem hat sich seine Fahrgemeinschaft 

nach Lohr aufgelöst.

Andreas Hilpert, 
22 Jahre, Student Sport und Englisch auf 

Lehramt Gymnasien, spielt seit seinem 13. 

Lebensjahr Handball, zuletzt bei der TG 

Veitshöchheim Linksaußen, vorher Mitte

wechselt zur DJK, weil er höherklassig 

spielen und etwas erreichen möchte.

Thomas Köhler,            23 Jahre, Student Lehramt Englisch, Geschichte  und Sozial-
kunde, spielt seit 1996 Handball, zuletzt 

bei der TG Veitshöchheim, ist der Rückkehrer 
unter den Neuzugängen, Kreisläufer; 

kommt zur DJK zurück, weil dies für ihn nach 
dem „Experiment Veitshöchheim“ die einzige 

Alternative war.

Lucas Meyer, 
18 Jahre, Schüler, hat mit 6 Jahren mit Handball 

begonnen, zuletzt beim TV Etwashausen, spielt 

Halblinks und Rückraum-Mitte; 

wechselt zur DJK, weil er die Herausforderung 

Bayernliga sieht.

Stefan Schmitt, 

34 Jahre, verheiratet, 1 Kind, Informatikkauf-

mann, spielt seit seinem 11. Lebensjahr Hand-

ball, zuletzt beim TSV Lohr, Position Halblinks; 

wechselt zur DJK, weil er in seinem voraussicht-

lich letzten Bayernliga-Jahr Lust auf ein neues 

Umfeld hatte. Außerdem sind die Wege zum 

Training und den Heimspielen dann nicht mehr 

so weit. Neben Handball zählen Speedminton, 

Boomerang-Werfen oder auch Diabolo zu seinen 

Hobbys

Thore Sünert, 

23 Jahre, Student der technischen Informa-

tik, spielt seit der E-Jugend Handball, zuletzt 

bei der TG Veitshöchheim, ist der 

„Allrounder“ der Mannschaft, da er sowohl 

Linksaußen, als auch Rückraum-Mitte und 

Rückraum-Links spielt; 

wechselt zur DJK, weil er bei einem höher-

klassigen Verein spielen möchte.

Janik Schmid, 
21 Jahre, Student der Sonderpädagogik, spielt seit dem 15. Lebensjahr Handball, zuletzt bei der HSG Weingarten/Grötzingen (Baden-Württemberg), 

suchte die Herausforderung und wechselte deshalb zur DJK.

12
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Die abgelaufene Saison ist sicherlich nicht 

so gelaufen, wie wir uns alle das so vorge-

stellt hatten. Die Mannschaft präsentierte 

sich zu Beginn der Runde verunsichert und 

in einer schlechten Verfassung. Es fehlte 

sowohl der Regisseur auf dem Spielfeld 

als auch der Erfolg. Die Entscheidung war 

dann auch die, sich von Horia Markel in 

der Weihnachtspause zu trennen, um der 

Mannschaft neue Impulse zu geben. Es lag 

nicht nur am Trainer allein, dass wir unser 

Konzept nicht umsetzen konnten.

Ein Novum, war die öffentliche Entschuldi-

gung zweier renommierter Schiedsrichter 

im Internet wegen Fehlentscheidungen. 

Allein dies nutzte aber nichts, und das 

davon betroffene Spiel in Lohr ging nicht 

deswegen verloren. Auch die lange Ver-

letzungspause (10 Wochen) von Valentin 

Okuschko schwächte uns in dieser Phase 

sehr. 

Und so reihten sich viele Kleinigkeiten 

aneinander. 

Die Verpflichtung von Gary Hines, der sich 

von der ersten Minute an, in der er bei uns 

war, in die Herzen der Zuschauer, vor allem 

der Kinder und Jugendlichen, gespielt 

hatte, war das Highlight in der abgelaufe-

nen Spielrunde. 

Mit einer Torquote von 8,2 pro Spiel und 

seiner lockeren Art wurde er in nur 16 

Spielen für die DJK zum wertvollsten 

Spieler von den Zuschauern gewählt. Wie 

titulierte die Main Post in ihrer Ausgabe: 

„Gary Hines, die Lebensversicherung der 

DJK“. Und dies war zu diesem Zeitpunkt 

mehr als wahr. 

Die Zuschauer bekamen aber auch sechs 

packende Derbys gegen Lohr, Rimpar und 

Rödelsee zu sehen. Immerhin die Hälfte 

davon konnten wir für uns entscheiden. 

Wie glücklich ein Verein sich schätzen 

kann, wenn er Leute wie Thomas Seubert 

(Mosch) und Martin Leynar in ihren Reihen 

hat, zeigte sich einmal mehr nach der 

Trennung von Trainer Horia Markel. Nach 

kurzen Gesprächen und Bedenkzeiten 

hatten wir die Interimslösung für den Rest 

der Saison gefunden. Martin und Mosch 

hauchten der Mannschaft wieder Leben ein 

und gaben jedem einzelnen Spieler neues 

Selbstvertrauen. Die weitere Trainersuche 

wurde in einem Team fortgesetzt.  

Der Kontakt zu unserem neuen Trainer 

Bernd Becker war nach der Bekanntgabe 

seines Weggangs in Lohr schnell geknüpft 

und einer Zusammenarbeit stand nichts im 

Wege. Für den Rest der Saison fand eine 

beispiellos gute Zusammenarbeit zwischen 

allen Beteiligten statt. 

Herzlichen Dank dafür.

Dass uns am Ende der Saison Valentin 

Okuschko, Raimund Golla, (beide TSV 

Rothenburg), Michael Hübner 

(Dettelbach) und Till Heeg 

(DJK  2. Mannschaft) verlassen 

würden, war uns Verantwortli-

chen bewusst. 

Schade, dass sich dann auch 

noch unser zweites Zwillings-

paar, die Faustmann-Brüder, 

aus Zeitgründen für den 

Ligakonkurrenten TSV Rödelsee 

entschieden. Wir wünschen 

allen weiterhin Gesundheit und 

sportliche Erfolge.

Neben unserem neuen Trainer 

haben auch Stefan Schmitt 

und Heiko Söhlmann den Weg 

vom TSV Lohr zur DJK nach 

Waldbüttelbrunn gefunden. 

Weitere Zugänge sind: Lucas 

Mit  frischem Wind 
                 in die neue Saison

Meyer vom TV Etwashausen, Yanik Schmitt 

von der TG Heidingsfeld, Andreas Hilpert, 

TG Veitshöchheim, Markus Kirchner, zweite 

Mannschaft, Michael Spanheimer, zweite 

Mannschaft, Thomas Köhler, TG Veitshöch-

heim, Lukas Lutz, eigene Jugend, Julian 

Stumpf, eigene Jugend, David Winheim, 

zweite Mannschaft, Florian Henneberger, 

eigene Jugend, Gerald Ganz, eigene Ju-

gend, und Tore Sünert, TG Veitshöchheim. 

Insgesamt lässt sich sagen, dass die DJK 

nach wie vor in Handballerkreisen einen 

guten Ruf genießt, denn es waren noch 

wesentlich mehr Spieler zum Probetraining 

da und es wurden auch viele Gespräche 

mit potentiellen Kandidaten für die erste 

Mannschaft geführt. Wirklich spektakuläre 

Neuzugänge lassen sich nicht vermelden. 

Aber es ist nicht immer das Spektakuläre, 

das zum Erfolg führt. 

Wesentlich wichtiger ist, dass viele Klei-

nigkeiten ineinander greifen und dadurch 

den Erfolg bringen. Zwei dieser „Kleinig-

keiten“, die so klein gar nicht sind, sind die 

beiden Co-Trainer. Mit Martin Leynar nimmt 

ein alter Bekannter neben Bernd Becker 

auf der Trainerbank Platz.
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Außerdem – das ist wirklich neu – haben 

wir einen Torwarttrainer. Mit Alexander 

Brietzke konnte ein erfahrener Ex-Bayern

liga-Torhüter gewonnen werden. 

Unser Ziel für die kommende Saison ist 

auch klar vorgegeben. Wir möchten die 

neue Runde mit einem einstelligen Tabel-

lenplatz beenden. Wichtig für die Zukunft 

der DJK in der Bayernliga ist aber die 

Einbindung unserer vielen guten Jugendli-

chen in die Oberligamannschaft. Sicherlich 

darf man von diesen jungen Spielern, 

die jetzt gerade A-Jugend-Alter erreicht 

haben, noch nicht zu viel erwarten. Allein, 

was sie bisher geleistet haben, lässt für 

die Zukunft hoffen. An Einsatzwillen und 

dem nötigen Herzblut wird es sicher nicht 

mangeln.

TSV Lohr, TSV Simbach, TuS Fürstenfeld-

bruck, TSV Roding – alles Namen und 

Mannschaften, die uns eigentlich zur Genü-

ge bekannt sind. 

Allein, wir werden diese wohl nicht mehr 

wieder erkennen, denn gerade diese Mann-

schaften haben kräftig umstrukturiert. 

Möglich ist dies vor allem wegen der ganz 

anderen finanziellen Voraussetzungen, die 

diese Vereine haben. 

Wie sich die „Neuen“ SV 08  Auerbach, 

die SSG Metten aus der Oberpfalz, der TSV 

Rothenburg und die A-Jugend des  Hand-

ballleistungszentrum aus Großwallstadt 

schlagen werden, ist abzuwarten. 

Erfahrungsgemäß taten sich die Aufsteiger 

in den letzten Jahren immer schwer, sich in 

der Liga zu behaupten.

Zum Schluss lade ich Sie recht herzlich ein, 

Gast bei unseren Spielen zu sein. 

Unterstützen Sie unsere Mannschaft. 

Wir sind bemüht, Ihnen kurzweilige und 

spannende Samstagabende zu bescheren.  

Text: Winfried Körner

Fotos: Uwe Beck  www.uwebeck.de

1. MANNSCHAFT

Die DJK Waldbüttelbrunn

dankt für die freundliche Unterstützung
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L
iebe Leserinnen und 

Leser,

in der links stehenden 

Statistik spiegeln sich 

die sieben Bayernliga 

Spielrunden unserer 1. 

M
annschaft wider. In 

insgesam
t 162 

Spielen erreichte die 

M
annschaft 160:164 

Punkte und 4059:4079 Tore. In der „Ewigenliste“ der 

Bayernliga steht die DJK W
aldbüttelbrunn auf den 19. Platz 

(nach Punkten) von 64 M
annschaften, die jem

als in dieser 

Liga spielten.  

Es kam
en 52 Spieler in den 162 Spielen zum

 Einsatz. M
it 

124 Einsätzen ist Nils Lawrence, der 2003 zur DJK kam
, der 

Spieler m
it den m

eisten Bayernligaeinsätzen für die DJK. 

Gefolgt von Daniel Boldt m
it 109 und Till Heeg m

it 100 

Einsätzen. 

Die m
eisten Tore (384) erzielte Valentin Okuschko in 56 

Einsätzen. Dahinter liegt m
it 365 Toren Nils 

Lawrence, gefolgt von Daniel Boldt m
it 323 Toren.

 Auf der Bank hatten bisher sechs Trainer die Verantwor-

tung. M
anfred W

irth, der die M
annschaft aus der Be-

zirksoberliga in die Bayernliga führte, nahm
 93 M

al dort 

Platz. Sein dam
aliger Co und spätere Interim

s/Cheftrainer 

Thom
as Seubert kam

 auf  98 Trainereinsätze.

Um
 die Betreuung der M

annschaft küm
m

ert sich seit Jahren 

Hans Reitzenstein. Seine und die Bereitschaft vieler ande-

rer wie z. B. Zeitnehm
er, Sekretär, oder Physiotherapeut 

kann m
an an einer Statistik eigentlich nicht festm

achen. 

Sie sind im
m

er da!

D
ie ew

ige 
        BESTEN

-Liste
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18 2. MANNSCHAFT

Eine äußerst turbulente Saison durchlebte die Bayernliga-

reserve der DJK mit einem spannenden Höhepunkt am vorletz-

ten Spieltag in Mellrichstadt. Der quantitativ schwach besetzte 

Kader zog sich wie ein roter Faden durch die ganze Spielzeit und 

konnte auch beim Schicksalsspiel in der Rhön nicht sonderlich auf-

gerüstet werden. Ohne Auswechselspieler traten die Mannen der 

DJK das Abstiegsduell an, gingen am Ende aber trotzdem verdient 

als Sieger und mit dem Klassenerhalt in der Tasche vom Feld.

Einige Abgänge der ersten Mannschaft und die Auszeit von Kapitän 

Jochen Schmitt (Auslandsstudium in Schottland) verhießen vor 

Saisonbeginn nichts Gutes. Das Trainergespann um Till Heeg und 

Sebastian Utz improvisierte von Spiel zu Spiel immer öfter, da sich 

während der Runde auch noch einige Leistungsträger mit lang-

wierigen Verletzungen abmelden mussten. Spielmacher Christan 

Strasser fiel bereits in der Hinrunde mit Achillessehnenriss aus. 

Hinzu kamen Rückschläge in Form von Christian Hering (Daumen-

ruptur) und Philipp Funk (Knieläsion). 

Bis zur Winterpause standen lediglich neun Punkte auf der 

Habenseite und wären ab Januar nicht die ersten B-Jugendlichen 

im Männerbereich spielberechtigt gewesen, hätte der Abstieg aus 

der Bezirksoberliga wohl nicht mehr verhindert werden können. 

Die jungen Wilden mit David Winheim, Florian Henneberger und 

Lukas Lutz brachten den nötigen Schwung mit und konnten die 

verbliebenen Routiniers noch einmal motivieren, alles für den so 

wichtigen Klassenerhalt zu geben.

Gemeinsam wurden wichtige Punkte gegen Ochsenfurt, Marktsteft 

und Etwashausen gesammelt, selbst mit dem späteren Meister aus 

Partenstein konnten die Waldbüttelbrunner lange mithalten, bevor 

es zum Showdown in Mellrichstadt kam. Youngster David Winheim 

erzielte in dieser Partie zwölf Feldtore und trug mit einer enormen 

Adrenalinleistung wesentlich zum Erfolg bei. Nur ein Beispiel, wie 

wichtig Nachrücker aus der Jugend sein können.

Für die kommende Saison standen die Ziele daher auch frühzeitig 

fest. Unter der neuen Trainingsleitung durch Horia Markel sollen 

möglichst viele junge Akteure um den älteren Kern gruppiert 

werden. Mit Florian Feustel, Carsten Roller, Jochen Schmitt und 

Till Heeg stehen schließlich höherklassig erfahrene Spieler zur 

Verfügung, die hervorragende Bedingungen für die Integration 

und Heranführung an den Männerhandball bieten können. In 

eigenen Trainingszeiten soll daneben schon weit vor Saisonbeginn 

die Teambildung gefördert werden.

			 

Text: Basti Utz	 Foto: Christin Walter

Endlich rückt Jugend nach...
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Die 3. Männermannschaft ist, nach einiger Zeit Pause, wieder 

aufgenommen worden in die DJK Familie. 

Hier für möchten wir uns beim neuen Trainer Bernd Becker sowie 

dem Vorstand bedanken.

Aus Platzgründen können wir nur einen Kurzbericht abgeben. Die 

3. Männermannschaft spielt in der Bezirksklasse West und wurde 

von 9 Mannschaften 7. Ein bunter Haufen mit Amateuren und 

Profis, der sich zu einer gewachsenen Gemeinschaft entwickelt 

hat. So stehen die Spiele im Vordergrund, jedoch freut man sich 

anschließend den Sieg oder hin und wieder eine Niederlage mit 

unseren größten Fans, unseren Familien, feiern zu können. 

Wir bieten allen Interessierten die Möglichkeit sich am Training 

sowie am aktiven Vereinsleben zu beteiligen. Für Fragen steht 

unser Mannschaftsverantwortlicher (Stefan Schmitt) gerne zur 

Verfügung. 

Wir wünschen uns eine gute Saison 2009, dass alle Spieler gesund 

und munter wieder antreten können und die neue Saison in Eigen-

regie meistern werden. Für eine bessere Trainingszeit bzw. eine 

andere Halle hat der Vorstand uns versprochen sich zu kümmern. 

Hierfür recht herzlichen Dank.

Text: Holger Klütz		  Foto: Carmen Schmitt

Eine gewachsene 
Gemeinschaft

3. MANNSCHAFT
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Es gibt sie wieder! Die rein Waldbüttelbrunner Damenmann-

schaft ist wieder da! Ja, es war einen Versuch wert. Aber es hat 

nicht funktioniert. Der Genversuch, Marokkanischen und Waldbüt-

telbrunner Handball zu kreuzen, ist gescheitert. Deshalb wenden 

wir uns jetzt den  erprobten Methoden zu: Wir starten wieder unter 

eigenem Namen und mit Waldbüttelbrunner Spielerinnen in die 

neue Saison.

Und noch etwas ändert sich: Nachdem sich am Ende der letzten 

Saison das Ende der Spielgemeinschaft mit Margetshöchheim 

abgezeichnet hatte, war nach längeren Gesprächen auch die 

Trainerin Gaby Eimer ausgestiegen (im Guten, versteht sich!). Und 

da war sie wieder, die für uns  immer wiederkehrende Trainerfrage. 

Wer ist fähig und gewillt, eine Damenmannschaft in der Bezirks-

klasse aufzubauen? Wer hat starke Nerven und hält uns aus? Und 

wer schafft es, uns zu motivieren? Doch, so einen Trainer gibt es 

tatsächlich: Und er hat uns übernommen, obwohl er schon eine 

Mannschaft trainiert und für all seinen Einsatz nicht mehr als 

unsere Anerkennung bekommt. 

Christian Reichert alias unser Jogi hat sich dazu bereit erklärt. 

Danke Jogi, dass Du uns nicht hängen lässt. Unsere Betreuerin 

Heike Gerhard ist uns treu geblieben und unterstützt uns hoffent-

lich noch lange mit ihrer aufmunternden, lockeren Art.

Jetzt liegt es bei uns, aus dem Neuanfang etwas Gutes zu machen. 

Weiterhin suchen wir Spielerinnen, die Lust haben, das Feld mit 

uns von hinten aufzurollen - wir sind nämlich ein recht überschau-

barer Haufen. Neben dem gemeinsamen Sport haben wir für diese 

Saison auch geplant, zusammen in den Hochseilgarten zu gehen, 

nach den Spielen öfters zusammen zu essen und uns ab und zu was 

zu gönnen..  

Wir wünschen uns und allen Zuschauern für die kommende Saison 

viel Spaß, Erfolge und wenige Verletzungen!

Die wiederbelebte Damenmannschaft 

Text: Anja Endres  Fotos: Udo Gerhard

Es gibt sie... 
                         es gibt sie nicht...
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Endlich, nach fünfjähriger Abstinenz, konnten wir wieder eine 

männliche A-Jugend melden. Zwar besteht der Kader nur aus 

sieben Spielern, zwei B-Jugend-Spieler werden bei Bedarf noch 

die Mannschaft verstärken. Aber die Qualität dieser jungen Mann-

schaft spricht für sich. Die Saison werden wir allerdings in der 

Bezirksoberliga bestreiten, da die Jungs mit einem Doppelspiel-

recht ausgestattet werden. Das heißt, sie werden sowohl im 

Jugend- als auch im Aktivenbereich mitspielen. Ob die Jungs 

dabei in unserer zweiten Mannschaft oder vielleicht sogar in 

der ersten Mannschaft Bayernliga-

erfahrung sammeln 

werden, wird sich 

weisen. 

Sicher ist, dass die Meisterschaft  in der BOL A-Jugend nur über 

uns gehen wird. 

Erste Priorität hat aber die Weiterentwicklung jedes Einzelnen. 

Und dafür haben wir die optimalen Rahmenbedingungen hier 

bei der DJK: qualifizierte Trainer, unsere Halle und natürlich das 

Fitnessstudio „ Mein Studio“ im Gewerbegebiet.

Liebe Leser, kommen Sie in die Ballsporthalle, schauen Sie sich 

Spiele unserer Jugendlichen an, verfolgen Sie die Weiterentwick-

lung einzelner Spielerinnen und Spieler.

Auf eine erfolgreiche und ver-

letzungsfreie Saison 

2009/10.

                    

Eine hoffnungsvolle Jugend

Im Uhrzeigersinn: Trainer Horia Markel, Betreuer Paul Lutz, Lukas Lutz, Julian Stumpf, Gerald Ganz, Marco Kleinmann, Lukas Walter, 

David Winheim, Felix Reitzenstein, Florian Henneberger						                  Es fehlt: Simon Gay

Text:         
Paul Lutz    

Foto:               
Christin Walter
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Im vergangenen Jahr konnte man eine tolle Quali spielen, bei 

der man den Einzug in die Bayernliga nur knapp verpasste. In der 

laufenden Landesligasaison konnten die Jungs zeigen, dass sie 

mit zu den stärksten Mannschaften zählen. Zusammen mit Coburg 

dominierte man die Liga und konnte den einen oder anderen 

Gegner deutlich schlagen. Die Runde wurde mit einem guten 

zweiten Platz beendet.

Für die kommende Runde meldeten wir uns wieder zur Bayern-

ligaqualifikation an, wobei das Erreichen der Landesliga als 

Minimalziel galt. Das erste Turnier, welches in unserer Halle statt-

fand, konnte man als Dritter überstehen. Im zweiten Turnier 

bei der HSG Erlangen/Niederlind schied man dann aus, was zur 

Folge hatte, dass es im letzten Turnier um Alles ging. Schon in 

den beiden ersten Turnieren zeigte die Mannschaft vor allem im 

Angriff große Schwächen. Nicht energisch genug und den nötigen 

Biss vermisste man in diesen Tagen. Im letzten Turnier beim TS 

Lichtenfels sollte dann auch noch das Pech die Mannschaft treffen. 

Gleich fünf Spieler fielen auf Grund von Verletzungen oder aus pri-

vaten Gründen aus, so dass nur noch sieben Spieler zur Verfügung 

standen. Erfreulich war an dieser Stelle, dass uns die C-Jugend 

mit einem Spieler unterstützen konnte (leider fielen zwei weitere 

mögliche Kandidaten aus!!). Doch sollte auch im dritten Turnier 

nicht viel gehen. Im ersten Spiel unterlag man gegen den späteren 

Turniersieger SVW Burghausen. Im zweiten Spiel präsentierte sich 

die Mannschaft dann zum ersten Mal ganz anders. Man spielte ag-

gressiver und zeigte den nötigen Siegeswillen. Dieses Spiel wurde 

gewonnen und die Hoffnungen auf die Landesliga waren wieder 

da. Doch im letzten Spiel konnten die Jungs nicht an die gute 

Leistung aus dem zweiten Spiel anknüpfen. Nichts war mehr zu 

spüren von dem Willen und der Euphorie, man hätte fast meinen 

können, sie hätten noch nie einen Ball gesehen. Statt sich an dem 

Sieg aufzubauen und zu motivieren wirkten die Jungs völlig neben 

der Kappe. So verlor man das Spiel und verpasste damit den Einzug 

in die Landesliga.

Nun gilt es, sich für die kommende Runde in der Bezirksoberliga 

ordentlich vorzubereiten und die Mannschaft weiter zusam-

menzuführen. Was die Quali deutlich gezeigt hat ist, dass das 

Zusammenspiel noch nicht gut funktionert. So gilt es, die neuen 

Spieler besser zu integrieren. Des Weiteren müssen sich auch die 

vermeintlich schwächeren Spieler mehr zutrauen und auch Verant-

wortung übernehmen.

Text: Dominik Lohn		 Foto: Carmen Schmitt

Jetzt zählt es... 
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Beim Qualifikationsturnier der männlichen C-Jugend am 

23.05.09 gelang es unserem Team mit einer hervorragenden 

Leistung, sich als erste Waldbüttelbrunner Jugendmannschaft 

in der Vereinsgeschichte der DJK für die höchste Spielklasse 

Bayerns, die Bayernliga, zu qualifizieren und tritt damit in die 

Fußstapfen unserer Ersten. 

Möglich gemacht wurde das Ganze durch die zwei ersten Plätze der 

beiden Landesliga Qualiturniere in Waldbüttelbrunn und Neu-

traubling, denn diese qualifizierten die Mannschaft für den Kampf 

um die beiden begehrten Bayernliga-Plätze. 

Dabei war mit dem Erreichen der Landesliga eigentlich das gesetz-

te Ziel bereits erreicht. Mit einer Qualifikation für die Bayernliga 

bereits in dieser Spielrunde hatte im Vorfeld eigentlich keiner 

gerechnet.

Ein gutes Vorzeichen war natürlich, dass es uns gelang, das 

entscheidende Bayernliga-Qualifikationsturnier nach Hause in die 

Ballsporthalle am Sumpfler als austragender Verein zu bekommen. 

Vor heimischer Kulisse gelang es dem Team, mit einer geschlos-

senen Mannschaftsleistung zu überzeu-

gen und den Einzug in die höchste 

bayerische Spielklasse perfekt zu 

machen. Mit 17:3 Punkten und 

158:122 Toren aus den drei 

Qualifikationsturnieren 

können die Verantwort-

lichen sowie die ganze 

DJK stolz auf die Leistung 

unserer Jungs sein. 

Um so mehr zu bewundern ist 

die Leistung, da das Team in dieser 

Formation erst seit März 2009 zusammen spielt. Hier haben die 

Trainer, Till Heeg und Horia Markel, bisher unheimlich erfolgreich 

mit den Jungs gearbeitet.  

Die bisherigen Leistungen lassen uns auf eine tolle Bayernliga-

runde hoffen, die am 27.09.2009 gleich mit einem Derby auswärts 

in Lohr beginnt.

 

Am 03.10.2009 schließt sich das zweite Derby gegen die HG 

Marktsteft/Rödelsee an. Um 15.45 Uhr ist dann Anpfiff in der 

heimischen Ballsporthalle. für das erste Heimspiel der Bayernliga-

saison.

Die Verantwortlichen und die Mannschaft freuen sich auf tat-

kräftige Unterstützung bei den Spielen.             

Wenn Nicht Wir - 
   		  Wer Dann?
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V        or rund 300 begeisterten Zuschauern durften unsere Jungs 

erstmals vor einer großen Kulisse mit einer unheimlich tollen 

Stimmung in einem echten Endspiel um den begehrten ersten 

Platz kämpfen.

 Im Vorfeld hatte man sich am Samstag in dem mit 12 Mann-

schaften aus ganz Deutschland sehr gut besetzten Turnier für die 

Finalrunde am Sonntag qualifizieren können, konnte sich hier 

im Viertelfinale gegen DJK Hochzoll Augsburg mit  12:9 Toren 

durchsetzen und im Halbfinale den Hausherrn, die DJK Rimpar, mit 

7:5 schlagen. 

In einem sehr spannenden Endspiel, in welchem beide Mannschaf-

ten auf sehr hohem Niveau um den Titel kämpften, unterlag man 

der DJK Winfried Huttrop aus Essen 

mit 7:8. Hier war man zu jedem 

Zeitpunkt auf gleicher Augen-

höhe, zum Schluss fehlte nur ein 

bisschen Glück.

Insgesamt war dieses Turnier ein 

super Erfolg für unser Team, das 

gezeigt hat, dass bei der Jugend in 

Waldbüttelbrunn der moderne 

dynamische Handball gelehrt wird. 

Bei dem DJK Bundesturnier war es 

vor allem auch eine wahre Freude 

zu sehen, welche positive 

Entwicklung das gesamte Team seit den ja auch sehr gut verlaufe-

nen Qualifikationsturnieren gemacht hat. 

Bewundernswert ist vor allem der Umgang der Jungs miteinander, 

hier kann man den Teamgeist zu jeder Zeit regelrecht spüren.

 Ein großes Dankeschön an dieser Stelle auch an alle Eltern der 

Spieler, die mir als Verantwortlichem und den beiden Trainern 

jederzeit gerne und tatkräftig zur Verfügung stehen. 

Ohne diese Unterstützung wären solche Erfolge nicht machbar.

Text & Foto: Gernot Kopitsch

DJK Bundes-
		  Vizemeister

Bei der am 20./21.06.2009 in Rimpar ausgetragenen 
DJK-Bundesmeisterschaft der männlichen C-Jugend 
belegten unsere Jungs einen hervorragenden zweiten 
Platz
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HINWEIS
Entnehmen Sie den

Spielplan

und hängen Sie ihn an 

einen Platz, 

an dem Sie ihn immer 

sehen können.

(Wir empfehlen den 

Kühlschrank)

Die 

DJK Waldbüttelbrunn

freut sich auf 

Ihren Besuch bei 

den Heimspielen!

Seit 1. Juli 2009 gibt es zwischen der DJK Waldbüttelbrunn und 

Sport & Mode Götz in Rimpar einen Vereins-Ausrüstervertrag.

Hier können alle Vereinsmitglider der DJK zu folgenden 

Konditionen einkaufen:

Es gibt 40% Rabatt auf alle Bestellungen von Hummel-Textilien 

und 30% auf Schuhe und Hartware inkl. Bälle.

Sport & Mode Götz führt auch andere Marken zu günstigen

Preisen.

Unser neuer Ausrüster

87,50mm 

x 80mm

JEMAND WAR SCHNELLER ALS SIE !

Hier waren die kompletten Spielpläne der 

1., 2., 3.,Herren- und Damenmannschaft für 

die Saison 2009/2010. Alles halb so schlimm: 

Unter www.djk-waldbuettelbrunn.de 

finden Sie die Termine ebenso.
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Bei 19 Spielerinnen zu Rundenbeginn 

war es eigentlich keine Frage, 

zwei Mannschaften in der Bezirksliga 

zum Spielbetrieb zu melden, 

denn jede sollte genügend 

Spielanteile erhalten. Am 

29.07.2008 begann dann 

für die weibliche B-Jugend 

– die jetzige A-Jugend - die 

Vorbereitung für die 

zurückliegende Saison. 

Hauptaugenmerk wurde 

hier vor allem auf den Kon-

ditionsaufbau gelegt. Ferner war die 

Gewöhnung an den für viele Spielerin-

nen neuen „2er-Ball“ ein wesentlicher 

Bestandteil der Übungseinheiten. Auch 

wurden hier Grundlagen in Sachen Spielzüge gelegt. 

Das erste Vorbereitungsspiel gegen unsere Damenmannschaft 

wurde 21:19 gewonnen. Gegen die BOL A-Jugend aus Thüngers-

heim wurde ein verdientes Unentschieden erzielt. 

Am 28.09.08 stand dann das erste Saisonspiel in der Bezirksliga 

Ost gegen Dettelbach/Bibergau an. Hier zeigte sich, dass die Mä-

dels im Sommer fleißig an sich gearbeitet hatten. Ein 6:7 Pausen-

stand wurde in ein letztendlich souveränes 15:11 umgewandelt. 

Eine Woche später startete die Saison in der Bezirksliga West. Hier 

kam es gleich zum Derby gegen die TG Höchberg. Dieses Nachbar-

schaftsduell konnten wir nach hervorragender kämpferischer und 

spielerischer Leistung mit 16:13 für uns entscheiden. Mit diesen 

Siegen im Rücken gingen wir mit großem Selbstbewusstsein an die 

folgenden Aufgaben heran. Eindrucksvolle Siege aus den nächs-

ten Spielen waren das logische Ergebnis. So blieben wir über die 

Jahreswende hinaus in beiden Ligen ohne Punktverlust. 

Erst am 31.01.09 brachte der TV Großlangheim der R&R-Sieben 

die erste Niederlage bei. Doch dieser Ausrutscher hatte heilende 

Wirkung. Am darauf folgenden Tag wurde die TG Höchberg in hei-

mischer Halle in einem wahren Handballkrimi mit 17:16 besiegt. 

Damit waren die Weichen für das Erringen der Meisterschaft in 

dieser Liga gestellt. Als am 15.02. mit der HSG Volkach II auch 

der härteste Gegner in der Bezirksliga Ost mit 22:10 geschlagen 

wurde, war der Traum von zwei Meisterschaften in einer Saison 

greifbar nahe. Im weiteren Saisonverlauf zeigte die Mannschaft 

ihre konditionelle und spielerische Stärke, so dass nur noch ein 

Punktverlust (12:12 gegen Oberpleichfeld) zu Buche stand. 

Am Ende wurde mit 22:2 (Ost) und 23:1 (West) eine märchenhafte                	

     Saison mit einer Doppelmeisterschaft abgeschlossen. 

Nach drei lockeren Trainingsmonaten mit einigen 

Pausen befinden sich die Mädels seit dem 7. Juli in 

der Vorbereitungsphase für die kommende 

Bezirksliga-Saison. Neben dem 

üblichen Konditionsaufbau wurde 

bzw. wird in diesem Jahr verstärkt 

sowohl an der spielerischen Qualität 

als Mannschaft als auch an den indi-

viduellen Fähigkeiten der einzelnen 

Spielerinnen gearbeitet werden. Es 

gilt vor allem das Angriffsspiel perma-

nent sicherer und damit temporeicher 

zu gestalten. Das Trainerduo ist fest 

davon überzeugt, dass das den Mädels auch 

gelingt, wenn sie weiter so engagiert an sich 

arbeiten wie bisher.

Freuen wir uns also auf die neue Saison, in der wir 

hoffentlich zahlreiche Zuschauer in der Ballsporthalle     	

	 begrüßen dürfen.

		  Text: Christian Reichert & Harald Rothenbucher

                  		 Foto: Udo Gerhard

Quo vadis
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Nach einem Jahr Pause können wir sagen, 

es gibt wieder eine weibliche C-Jugend.

Mit vier „alten Hasen“ und drei Neu-

zugängen, sowie mit starker Unterstützung 

von Spielerinnen aus der D-Jugend, 

werden wir in der kommenden Saison 

wieder in der Bezirksliga mitmischen. 

Text & Foto: Carmen Schmitt

Es gibt sie 
           wieder !!!
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Herzlichen Dank für Ihr Vertrauen und Ihre Unterstützung für 

die letzte Saison.

Gemeinsam haben wir unser Ziel erreicht. 

Unsere Mannschaft hat sich das 7. Jahr in Folge in der Bayernliga 

behaupten können.

Dabei war uns nicht nur der sportliche Erfolg, sondern auch das 

soziale Engagement vor allem die Förderung unserer Jugend im 

Vordergrund. 

Diese verantwortungsvolle Aufgabe konnten wir nur dank Ihrer 

finanziellen Unterstützung sowie ihrer aktiven Mitarbeit 

ermöglichen.

Natürlich haben wir auch in der neuen Saison Ziele. 

Wir sind sicher, sie mit Ihnen zusammen verwirklichen zu können. 

Im Rahmen unserer sportlichen Aktivitäten gibt es sehr viele 

Möglichkeiten für Sie, sich zu präsentieren. 

Mein Team und ich würden uns freuen, Ihnen eine angemessene 

Präsentation erstellen zu dürfen. Bitte nehmen Sie sich die Zeit, 

über eine Unterstützung der DJK Waldbüttelbrunn nachzudenken. 

Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Mit sportlichen Grüßen

Holger Klütz

Werbeteam DJK Waldbüttelbrunn Handball

Anschrift der Mitarbeiter/in Werbeteam DJK Waldbüttelbrunn: 

Holger Klütz, Karl-Lott-Straße 18, 97297 Waldbüttelbrunn

Telefon: 0931 / 4 52 09 26	 E-Mail: holgerkluetz@arcor.de

Michalea Keupp, Binsenstraße 8, 97297 Waldbüttelbrunn

Telefon:  0931 / 40 05 28   	 E-Mail: michaelakeupp@yahoo.de

Liebe Sponsoren, 
            liebe Freunde, 
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Viele Turnier- und Rundenspiele wurden von unseren Jungs und 

Mädels in der vergangenen Saison bestritten. Und der Eifer 

und die gezeigten Leistungen lassen uns hoffen, dass in nicht all-

zu ferner Zukunft wieder vermehrt Eigengewächse in den aktiven 

Mannschaften spielen werden. Besonders zu erwähnen ist hierbei 

zum einen die Leistung der männlichen C-Jugend, die sich zum 

ersten Mal für die Bayernliga qualifizieren konnte. 

Zum anderen zeigten die Jungs der männlichen C-Jugend bei der 

Bundesmeisterschaft der DJK in Rimpar Flagge. In der Vorrunde 

konnten sich unsere Jungs als Gruppenzweiter behaupten, setzten 

sich im Viertel- und Halbfinale mit zwei Siegen durch, mussten 

sich aber im Finale der DJK Winfried Huttrop mit 7:8 geschlagen 

geben, so sicherten sie sich bei 12 Mannschaften souverän den  

zweiten Platz der DJK Bundesmeisterschaft. 

Dass mit unseren Jungs und Mädels in allen Altersklassen gerech-

net werden muss, zeigte sich besonders deutlich bei den 

Jugendturnieren, die von den Mannschaften bestritten wurden. 

Den Anfang machte dabei unser eigenes Jugendturnier, das zum 

vierten Mal ausgetragen wurde. Dabei waren wir lange gar nicht 

sicher, ob wir dieses Turnier überhaupt würden austragen können, 

denn die meisten Anmeldungen gingen erst nach Meldefrist bei 

uns ein. Rund 30 Mannschaften lieferten sich in den verschiede-

nen Altersklassen spannende Duelle und nicht selten wurden die 

Zuschauer erst durch den Schlusspfiff von der Anspannung erlöst. 

Unsere eigene Jugend überzeugte bereits hier mit hervorragenden 

ersten Plätzen in fast allen Altersklassen.

In Lohr schlugen wir uns beim Turnier ganz tapfer und wollen 

sehen, dass unsere Mannschaften beim Traditionsturnier in der 

Feggrube wieder ganz vorne mit dabei sein werden. 

Bei diesem schon traditionellen Turnier in der Sportanlage Feg-

grube werden von uns, wenn irgend möglich, alle Mannschaften 

gemeldet. So auch in diesem Jahr – eine Erfolgsstory, die hoffent-

lich in der kommenden Runde ihre Fortsetzung findet. Zumindest 

zeigten die Mannschaften schon einmal bei ihren potentiellen 

Gegnern der kommenden Saison Flagge.

Unsere Mini- und E-Jugend-Mannschaften bestreiten zahlreiche 

Turniere; die Jugendmannschaften ab D-Jugend spielen im Run-

denmodus. 

Bei all dem – egal ob Turnier, Faschingsturnen, Saisonabschluss 

oder normaler Rundenbetrieb – geht es nicht ohne Hilfe. Die 

Leistungen, die unsere Kinder und Jugendlichen zeigen, sind nur 

möglich, weil sich Menschen die Zeit nehmen, sich mit den Kindern 

und Jugendlichen zu beschäftigen, zu trainieren, sich nach Erfol-

gen mit ihnen zu freuen und nach Niederlagen zu trösten, immer 

wieder neu zu motivieren und dabei noch darauf zu achten, dass 

der Spaß am Handball nicht verloren geht. Dafür bedanke ich mich 

bei allen Trainern und Betreuern. Bedanken möchte ich mich bei 

den vielen Eltern, die selbstverständlich Fahrdienste übernehmen, 

bei Spielen hinter der Theke stehen oder einfach nur hinlangen, 

wenn sie sehen, dass hingelangt werden muss. Ohne all diese 

vielen helfenden Hände wäre eine erfolgreiche Jugendarbeit nicht 

möglich. 

Unsere Hoffnung für die Zukunft
  die Nachwuchs Handballerinnen 
  und Handballer



35NEUES VON DER JUGENDABTEILUNG
Ja, und dann gibt es noch die Sponsoren und Gönner 

unserer Jugend – ein herzliches Dankeschön an diese und an 

Holger Klütz, der für unsere Jugend immer wieder Sponsoren 

gefunden hat, die uns einen Satz Trikots gesponsert haben. 

Jetzt möchte ich Sie einladen, sich die Spiele unserer Jugend ein-

mal selbst anzuschauen. Über lautstarke Unterstützung freuen sie 

sich genau so wie unsere erwachsenen Spieler. Und ich kann Ihnen 

versprechen, Sie werden Spiele sehen, die ebenso von Kampfgeist 

und Spiellust geprägt sind wie die Spiele unserer „Großen“.

Text: Stefan Schmitt, Jugendleiter          Fotos: Carmen Schmitt

Unsere Jugendmannschaften der Saison 
2009 / 2010

2 Minimannschaften
jeweils zwei männliche und  weibliche E-Jugenden
jeweils zwei männliche und weibliche D-Jugenden
jeweils eine männliche und weibliche C-Jugend
eine männliche B-Jugend
jeweils eine männliche und weibliche A-Jugend
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MÄNNLICHE D2-JUGENDMÄNNLICHE D1-JUGEND

WEIBLICHE D1-JUGEND WEIBLICHE D2-JUGEND

Hohe Ziele

och hinaus möchte das neue Trainerteam der männlichen 

D-Jugend um Johannes Oehrlein und Martin Keupp. Nachdem das 

letzte Jahr nicht all zu positiv verlaufen ist und die Saison mit dem 

fünften Platz in der Bezirksoberliga abgeschlossen wurde, möchte 

man dieses Jahr in der Saison 2009/2010 um die ersten drei Plätze 

in der Tabelle mitspielen.

Der größte Teil der Mannschaft, die letzte Saison schon Be-

zirksoberligaluft schnuppern durfte, bleibt zusammen. Lediglich 

zwei Spieler wurden an die C-Jugend abgegeben. Ergänzt wird das 

Team von ehrgeizigen, talentierten Spielern, die aus der E-Jugend 

kommen und schon letztes Jahr teilweise für die D2 erfolgreich in 

der Bezirksliga auf Torejagd gingen. 

Durch Trainingsfleiß, Testspiele und ein Trainingslager soll sich 

im Sommer dann eine Mannschaft bilden, die den Ansprüchen der 

Bezirksoberliga gewachsen ist. 

Aufgrund der hohen Anzahl von 23 Jugendlichen können wir 

auch eine Mannschaft in der Bezirksliga melden, von der wir fest 

überzeugt sind, dass sie ebenfalls eine gute Rolle spielen wird. 

Neben der Ausbildung handballspezifischer Fähigkeiten legen wir 

auch großen Wert auf Teamfähigkeit und Zusammenhalt innerhalb 

der Mannschaft.

Man darf also gespannt sein, wie sich die junge Truppe von 

Johannes Oehrlein und Martin Keupp entwickelt und sich im 

Ligaalltag präsentiert. Wir gehen jedenfalls sehr optimistisch und 

voller Tatendrang in die Saison.

			   Martin Keupp und Johannes Oehrlein

Nach anfänglichen Schwierigkeiten haben sich die Mädels zu 

einer guten Mannschaft zusammengerauft und bei ihren 

Spielen in ihrer ersten Rundenform einen guten vierten Platz in 

der Saison 2008/09 belegt.

Mit einem Potential von  26 Mädels starten wir in die neue Saison. 

Wir werden mit zwei Mannschaften in der Bezirksliga antreten. 

Beim Turnier hat sich schon gezeigt, dass die Mädels willens-

stark und siegeshungrig sind. Dies lässt uns somit positiv in die 

kommende Saison blicken. Unser Ziel heißt Spaß und Freude am 

Handball und natürlich um die Meisterschaft kämpfen. Es macht 

einfach Spaß, den Mädels bei ihren Spielen zuzuschauen. Kommt 

doch einfach mal vorbei und seht selbst!!

					     Carmen Schmitt
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MÄNNLICHE E-JUGEND

Beginnend mit unserem eigenen Turnier in Waldbüttelbrunn 

starteten wir in eine kleine aber feine Miniturniersaison. 

Wolfgang Rieger und ich hatten von Anfang an die Qual der Wahl 

zwischen den Spielern, die schon handballerische Begabung zeig-

ten und einigen, die noch etwas verspielt waren. Aber bei unseren 

sechs Spielfesten, die wir über das Jahr verteilt besuchten, stellte 

sich dann heraus, sobald es um etwas ging, waren ALLE nicht nur 

mit viel Freude und Eifer bei der Sache sondern 

auch spielerisch wurde es immer besser. Beim 

Training mussten wir zwar das ein oder  andere Mal 

etwas lauter werden. Und die Jungs mussten schon 

noch zum Laufen „aufgefordert“ werden. Aber uns 

hat es immer Spaß gemacht und zum Schluss sah 

das Ganze auch schon nach Handball aus! 

Also weiter so.

Zum Abschluss und auch zum Abschied von den 

Minis, da Wolfgang und ich mit den älteren Jungs 

in die E-Jugend wechseln, hatten wir zu einem 

kleinen Grillfest eingeladen. Gemeinsam mit den 

weiblichen Minis hatten wir nochmals einen schö-

nen Nachmittag, bei dem die Eltern auch mal zeigen konnten, ob 

man sich noch bewegen kann!

Der neuen Trainerin bzw. dem neuen Trainer wünschen wir viel 

Freude und Spaß mit den Minis.

				  

				    Wolfgang und Elmar
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WEIBLICHE E1-JUGENDWEIBLICHE E2-JUGEND

MINIS

Mit einer Truppe von 28 Mädchen startete die weibl. E-Jugend 

in die Saison 2008/09. Die Trainingsbeteiligung war sehr gut, 

so dass sich bald zwei Mannschaften geformt hatten.

Als ungeschlagener Sieger konnte die E1 in allen Turnieren vom 

Platz gehen, so z. B. auch beim gut besetzten Lohrer Rasentur-

nier im Juli. Und auch die E2 steigerte sich im Laufe der Saison 

merklich und konnte einige Erfolge verbuchen

Auch wenn 13 Mädchen, darunter einige Leistungsträgerinnen, 

für die neue Saison in die D-Jugend gewechselt haben, rücken 

doch mehrere Spielerinnen nach, die das Potential haben, in diese 

Rollen schnell hineinzuwachsen. Außerdem wurde die Mannschaft 

mit gutem Nachwuchs von den Minis verstärkt. 

Auch für die kommende Runde kann die E-Jugend wieder 2 Mann-

schaften aufbieten.

					     Carmen Schmitt 

In der vergangenen Saison 2008/09 kann auf eine erfolgrei-

che Spielfestrunde, bei der wir gemeinsam viel Spaß hatten, 

zurückgeblickt werden. Während der vergangenen Runde konnten 

bei den einzelnen Spielfesten teilweise bis zu vier Mannschaften 

gemeldet werden. Aufgrund einer regelmäßigen Trainingsbetei-

ligung konnte von Spielfest zu Spielfest eine stetige wachsende 

Leistungs- und Einsatzbereitschaft festgestellt werden. 

Wir freuen uns auf Jeden, der das Handballspielen einmal auspro-

bieren möchte.

Auf die neue Spielfestrunde 2009/10 freuen sich mit den bereits 

aktiven und neuen handballbegeisterten Mädels und Jungs die 	

			   Trainer Doris, Christiane und Peter.

ist der neue Trendsport aus den USA! „Erfunden“ wurde 
er im kalifornischen Yosemite Nationalpark von Kletterern, 
die zum Teil in abenteuerlicher Höhe ihre Seile oder Bän-
der zum Balancieren nutzten. Diese sogenannten Lines 
sind 5 - 100 m lange Polyesterbänder, die als Longlines, 
Lowlines oder Highlines zwischen Bäumen, Pfosten oder 
anderen Punkten befestigt werden. Für die User gibt es 
unterschiedliche Bandbreiten: Anfänger (50 mm), Fortge-
schrittene (35 mm) und Profis (25 mm).
 
Als Hersteller können wir jede von Ihnen gewünschte 
Lösung anbieten, z. B.:

Avanza: 
 
1 Line,orange, 35 mm breit, 15 m lang    
mit verstärkter Schlaufe 
+ 1 Ratsche, 35 mm mit verstärkter 
   Schlaufe, 0,3 m Losende 
+ 2 Rundschlingen, 4 m Umfang, 1 t 
+ 2 Schäkel, 2 t, hochfest 
Artikelnummer: 79sl-35AVANZA150 

Wiedenmann Seile GmbH 
Am Traugraben 8, 97342 Marktsteft, Tel.: 0 93 32 / 50 61 0

Fax: 0 93 32 / 50 61 18
info@wiedenmann-seile.de
www.wiedenmann-seile.de

Preis: 36,50 €    

Slacklining ...

...
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Wir, die Bambinis, haben dieses Jahr wieder ganz schön viel 

gelernt. Zusammen mit unseren Trainerinnen, Ramona 

Salomo und Linda-Marie Franz,  turnten, kletterten, hüpften, 

spielten  und tanzten wir die volle Stunde lang, die manchmal viel 

zu kurz war. 

Groß, wie Klein haben wir alle zusammengehalten und sind sogar 

vom höchsten Mattenturm gesprungen! Nebenbei hat uns selbstver-

ständlich auch der Spaß niemals gefehlt.

Hiermit möchten wir uns ganz herzlich für ein wunderschönes und 

erlebnisreiches Jahr bedanken. Die Kinder sind uns in dieser Zeit 

richtig ans Herz gewachsen und wir wünschen uns, dass unter der 

neuen Leitung genauso gut weiter geht, wie es bisher war. 

Wir fahren jetzt mit unserer Eisenbahn (unser Schlussspiel) nach 

Hause und hoffen wir werden uns bald wiedersehen!

                                                                                                                                                      

                 				    Ramona und Linda-Marie

Kinder gehen gemeinsam mit anderen Kindern auf eine Erlebnis-

reise, ob es der Dschungel, Zoo oder die Autowaschstraße ist. 

Es werden spielerische Bewegungsangebote, wie z.B. Lauf-, Fang-, 

Sing-, Rhythmusspiele, Krabbelstraßen und Bewegungsbaustellen 

bezogen auf die Themen angeboten. 

Die Kinder können eigene Ideen mit einbringen und unterschiedli-

che Materialien kennen lernen.

Alle Kinder 
  machen mit!

ERLEBNISTURNEN
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SIE HABEN FRAGEN
info@djk-waldbuettelbrunn.de

IMMER AKTUELL
www.djk-waldbuettelbrunn-fan.ning.com

HOMEPAGE 
www.djk-waldbuettelbrunn.de
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FANPORTAL - Community
www.djk-waldbuettelbrunn-fan.ning.com

HOMEPAGE 
www.djk-waldbuettelbrunn.de

IMMER AKTUELL
www.djk-waldbuettelbrunn-fan.ning.com
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Was wäre eine Weihnachtsfeier ohne 

Nikolaus? 

Schon sehnsüchtig wurde er bei der 

diesjährigen Weihnachtsfeier von 

unseren jüngsten Spielerinnen und 

Spielern erwartet. 

Und der Nikolaus konnte sich über eine 

große Kulisse für seinen Auftritt freuen, 

denn zum dritten Mal wurde unsere 

Weihnachtsfeier wieder mit allen 

Jugendmannschaften begangen. 

Bei Kaffee, vielen leckeren selbst 

gebackenen Kuchen und einer großen 

Tombola wurde das Warten auf den 

Nikolaus auch von der Jugendkapelle 

unserer DJK verkürzt. 

Und die Spannung wuchs – Was würde der 

Nikolaus wohl sagen? Was würde er wohl 

für Jeden dabei haben? Nun, um es kurz zu 

machen: 

der Nikolaus hatte vieles zu sagen, Kritik 

und Lob wechselten sich dabei ab, aber je-

der Spieler erhielt sein Geschenk: ein Trikot 

mit dem Aufdruck DJK und dem eigenen 

Namen.

		

Frische Bergluft schnuppern, schauen kön-

nen bis zum Watzmann – eine immer wieder 

neue Erfahrung, die wir mit „unseren“ 

Kids nun schon zum fünften Mal machen 

durften. 

Wie gewohnt ging es auch heuer mit dem 

Bus auf die große Fahrt. Doch diesmal war 

nicht Sylt das Ziel – Berchtesgaden sollte 

für eine knappe Woche zum Zuhause auf 

Zeit werden. 

Auch wenn es bei vielen der Teilnehmer 

– und auch der Betreuer – immer wieder 

hieß: „Fährst du heuer wieder mit nach 

Sylt?“, bestiegen wir am Pfingstmontag-

morgen am Vereinsheim den Bus und 

kamen wohlbehalten in Bischofswiesen an. 

Natürlich gab es Vieles zu entdecken, denn 

die Berge waren für uns alle neu. 

Mit Ausflügen ins Salzbergwerk, zur 

Kugelmühle mit einer Wanderung durch die 

Almbachklamm, sowie mit dem Highlight  

Rafting und Klettergarten  vergingen die 

sieben Tage wie im Flug. 

Auf der Rückfahrt machte sich doch bei 

dem Einen oder Anderen die Anstrengung 

(oder war es Schlafmangel?) bemerkbar. 

Einig waren sich alle, dass die Freizeit im 

nächsten Jahr wieder stattfinden soll und 

zwar dann wieder nach SYLT!!!

	

Jugendfreizeit - die Fünfte 

Weihnachtsfeier

Handball, Handball, 
     	 nichts als Handball? 

NEUES VON DER JUGENDABTEILUNG

Texte & Fotos: Carmen Schmitt
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Kaum waren Weihnachtsfeier und die kurze 

Winterpause vorbei, ging es auch schon 

weiter – das beliebte Faschingsturnen 

stand an. 

Am 08. Februar trafen sich rund 300 große 

und kleine Narren in der Ballsporthalle, um 

sich beim bunten Treiben zu vergnügen. 

Besonderes Highlight war, wie auch schon 

in den Jahren zuvor, der Auftritt der 

Purzelgarde. 

Faschingsturnen 

Nein, neben den vielen Turnier- (unserer kleinen Handballerinnen 
und Handballer) und Rundenspielen (der größeren) gab es auch in 
der vergangenen Saison viele Aktivitäten, die unserem hoffnungs-
vollen Handballnachwuchs den Spaß am Spiel erhalten.

NEUES VON DER JUGENDABTEILUNG
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Jugendturnier 
  in Lohr

Mit 6 Mannschaften reiste die DJK am 4. und 5. Juli zum Ju-

gendturnier nach Lohr. 

Mit viel Eifer und Freude trat unsere Jugend gegen ihre Mitstreiter 

an. Manche Gegner bissen sich die Zähne an unseren Spielern 

aus, aber auch wir mussten uns in fast allen Altersklassen der JSG 

Untermain geschlagen geben.

Trotzdem braucht sich unsere Jugend nicht zu verstecken. 

Mit einem hervorragenden dritten Platz konnte sich die gemischte 

E-Jugend (vier männliche + sechs weibliche Spieler) als beste DJK- 

Mannschaft von diesem Turnierwochenende verabschieden.

Die weibliche D- Jugend errang den vierten Platz, weibliche 

A-Jugend den sechsten Platz, männliche DI den fünften Platz, 

männliche DII den 12. Platz und unsere männliche C-Jugend den 

fünften Platz.

Es hat allen Mannschaften sehr viel Spaß gemacht und unser 

Motto lautet: „Nächstes Jahr sind wir wieder dabei!!“

Text & Foto: Carmen Schmitt
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Ein Junge, der mit seinem Enthusiasmus und seiner 
Lebensfreude ansteckend auf sein Umfeld wirkt – und 
das hoffentlich noch lange in der DJK Waldbüttelbrunn. 

Gesehen hat ihn sicher schon jeder, der einmal bei einem 

Heimspiel der 1. Mannschaft gewesen ist: 

Nicolas Noé, der größte Fan der DJK. Mit seinen 16 Jahren kennt 

sich der junge Mann bestens in der ersten Mannschaft aus – was 

nicht verwundert, ist er doch nicht nur Stammgast bei den Heim-

spielen sondern auch ein guter Freund der  Mannschaft. 

Und um sich nützlich zu machen, hat er noch den Job des Wischers 

übernommen. 

Dabei hatten er und seine Mutter vor fünf Jahren noch gar nichts 

mit Handball am Hut. Aber durch die Gruftis, von denen einige 

meinten: „Kommt halt mal zu einem Heimspiel. Ist doch schön 

am Samstagabend“ wurden Nicolas und seine Mutter mit dem 

Handballvirus infiziert. 

Und es ist ja bekannt: einmal infiziert, kommt man von dem Spiel 

nicht mehr los.

 

So war der 16jährige, der das Down-Syndrom hat, schnell nicht 

mehr nur unter den Zuschauern zu finden, sondern durfte 

zusammen mit der Mannschaft einlaufen, etwas, das seiner Mutter 

zu Anfang nicht so behagte. Aber notgedrungen gewöhnte sie 

sich daran, denn Nicolas hat durchaus seinen eigenen Kopf. 

Und der zeigt sich, wenn jemand etwas gegen „seine“ DJK 

sagt. Dann verteidigt er die Mannschaft und den Trainer sehr 

wortreich und energisch.

Aber auch sonst ist Nicolas schwer unterwegs. Als Schüler der 

Christophorus-Schule hat er in diesem Jahr schon verschiedene 

Praktika gemacht, wobei ihm die Arbeit in der Altenpflege beson-

ders viel Spaß gemacht hat. 

Und dann ist da noch die Musik: er spielt Gitarre und schlägt die 

Trommel sowohl zu Hause als auch in der Band „Flying Hearts“. 

Sein Favorit ist jedoch die Band der Lebenshilfe „Flic-Flac-Flop“, da 

kann er gar nicht genug davon bekommen. 

Und soweit es seine Zeit zulässt, spielt er auch noch selbst 

Handball. 

Text & Foto: Christin Walter

Unser Wischer Nicolas
  oder einfach der größte Fan der DJK
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Hier gibt es die News rund um die erste Mannschaft. Dies ist die 

aktive Community der DJK Waldbüttelbrunn. Gewinn-

spiele, Blogs, Fotos, Videostreams – alles ist hier dem registrierten 

Mitglied möglich.

Sie sehen, wir tun etwas für Sie. Besuchen Sie unsere Internet-

seiten, werden Sie Mitglied der Fan-Community. Dann wissen Sie 

früher Bescheid als Andere.

Wenn Sie Beiträge, Veranstaltungen, Videos oder Bilder haben, 

die Sie auf den Internetseiten einstellen möchten, dann 

melden Sie sich per E-Mail an:

für die Homepage 

www.djk-waldbuettelbrunn.de

webmaster@djk-waldbuettelbrunn.de

Für das Fanportal 

www.djk-waldbuettelbrunn-fan.ning.com

thomas@qtvr.com

thomaskeupp@yahoo.de

Wir sind auf IHRE Mithilfe angewiesen, um 

die DJK Waldbüttelbrunn noch bekannter 

und populärer zu machen.

Eine feste 
  Informationsgröße

www.djk-waldbuettelbrunn-fan.ning.com

www.djk-waldbuettelbrunn.de
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F	 EIERN

A	 tmosphäre

N	 ervenkitzel

C	 ool

L	 eidenschaft

U	 unterstützung

B	 egeisterung

M	 egaphon

I	 ntensiv

T	 rommeln

G	 rün- weiSS

L	 ustig

I	 nteressant

E	 motionen

D	 jK Waldbüttelbrunn

Was macht ein 
  DJK – Fan – Club – Mitglied aus !?

Club der 50er - 
                   Förderkreis

13 Jugendmannschaften

männliche C-Jugend in der Bayernliga

Wir tun was für die  Jugend!

Dies wäre nicht möglich  mit 2,66 Euro Monatsbeitrag für den 

Hauptverein und 2,10 Euro Abteilungsbeitrag. 

Deshalb an dieser Stelle ein herzliches Dankeschön für die  Unter-

stützung an den Club der 50er.

Unterstützen auch Sie diese aufwändige 

Nachwuchsförderung

Ansprechpartner:

Paul Lutz

Kirchstraße 8a, 97297 Waldbüttelbrunn

Telefon: 0931 / 40 09 64
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Eine Vision 
       wird Wirklichkeit

Als Junge zog es mich schon immer 

zu den Büttelbrunner Musikanten 

hin. Eines Tages saßen wir nach einem 

Auftritt der damaligen Kapelle gemüt-

lich im Gasthaus „Zum Grünen Baum“ 

beisammen und der Tubaspieler, Herr 

Jauernig, erzählte überschwänglich 

davon, wie er vor dem Zweiten Welt-

krieg des Öfteren im schönen tschechi-

schen Marienbad Musik gespielt hatte. 

Mit leuchtenden Augen schwärmte er 

davon wie wunderbar das gewesen war 

und bedauerte gleichzeitig zutiefst, 

dass so etwas wohl nie mehr möglich 

sein werde.

Seine Geschichten hatten mich gefesselt; der Funke sprang über: 

Immer und immer wieder kam mir in den zurückliegenden Jahr-

zehnten diese Begegnung mit Herrn Jauernig in den Sinn… sie 

hatte mich nicht mehr losgelassen.

Die politischen Verhältnisse änderten sich und es kam der Tag, 

an dem ich mir zum ersten Mal mit meiner Frau Elisabeth die 

umschwärmte und geschichtsträchtige Kurstadt Marienbad in 

Tschechien anschauen konnte. Und auch vor dem von Herrn Jau-

ernig beschriebenen Musikpodium in der Kolonnade stand ich und 

träumte davon, wie es wohl sein würde, dort oben als Musikant zu 

sitzen.

Die Jahre gingen ins Land...  die Idee wuchs und entwickelte sich 

weiter, bis ich schließlich (inzwischen 76 Jahre alt, Leiter und 

Schlagzeuger der heutigen Büttelbrunner Kapelle) unsere 

Musikanten mit einem ganz besonderen, zunächst nicht preis-

gegebenen Event im Jubiläumsjahr der DJK Waldbüttelbrunn 

überraschen konnte: Ein von mir und meiner Tochter organisierter 

2-tägiger Ausflug sollte uns zusammen mit Gastmusikern und 

Freunden der Blasmusik am 27./28. Juni 2009 nach Karlsbad und 

Marienbad führen. Gebührender Akzent für inzwischen „45 Jahre 

DJK-Blaskapelle Waldbüttelbrunn“ sollte hierbei unser mit der 

Kurverwaltung abgesprochenes Konzert in der Kolonnade von 

Marienbad sein.

Anfängliche Skepsis bei den Musikanten wich, denn kontinuierli-

ches und konsequentes Proben brachte Sicherheit  – die Spannung 

und Vorfreude stieg bei allen Beteiligten. Erfreulicherweise hatten 

sich auch in den letzten Wochen vor unserer Fahrt noch etliche 

Gastmusiker bereit erklärt, uns zu verstärken.

Inzwischen nun können wir davon berichten, dass unsere Jubilä-

umsfahrt ein wirklich gelungenes Ereignis war und das Gesamtpa-

ket die Wochenendreise zu einem Erlebnis werden ließ.

Ob es die liebevoll gestaltete Programmbroschüre mit Zeitablauf 

bis ins Detail war oder bei der Hinfahrt im Reisebus das Weiß-

wurstfrühstück am Rastplatz, in Karlsbad der Spaziergang entlang 

der Eger oder in Marienbad das zentral gelegene, neu renovierte 

Hotel...

Oder die Stadtführung, bei der die nette Dame auf recht amüsan-

te Weise so allerlei Wissenswertes erzählte, die Ehrung zweier 

langjähriger Musiker (Norbert Knaup und 

ich) durch den mitangereisten Kreisvorsit-

zenden des Nordbayerischen Musikbundes 

oder die spontane nächtliche Straßenmu-

sik der „Hettschter“ Musikfreunde im Cafe 

Classic, die die Menschen heranlockte und 

Unterhaltung spezieller Art bot.

Und dann waren da noch die von uns vor-

bereiteten und ausgehängten Plakate, die 

den Auftritt unserer Kapelle am nächsten 

Tag ankündigten...  und die kulinarischen 

Genüsse und das fulminante Abendessen 

auf der Heimfahrt in Eger.
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Zweifelsohne sind sich jedoch die Teilnehmer einig:

Absolutes Highlight dieser Fahrt war am Sonntag der Auftritt unse-

rer Kapelle auf dem Podium der Kurkolonnade.

Bei hervorragender Akustik und im wunderbaren Bühnenbild der 

Wandelhalle mit ihrer filigranen Gusseisenkonstruktion und lufti-

gen Deckenmalerei spielten sich unsere Musiker in den Musikhim-

mel. Mit ihrer beeindruckenden, knapp 2-stündigen Musikrevue 

unter Leitung von Dirigent Werner Konrad hat die DJK-Blaskapelle 

ihre Zuhörer zu Begeisterungsstürmen hingerissen. Die mit 

unglaublichem Einfühlungsvermögen dynamisch dargebotenen 

Musikstücke zauberten bei herrlichem Wetter eine Atmosphäre der 

Extraklasse. Musiker wie Dirigent waren selbst so begeistert, dass 

sie gar nicht mehr zu spielen aufhören wollten.

Nach über fünf Jahrzehnten ist für mich ein Herzenswunsch 

in Erfüllung gegangen. Der Funke ist übergesprungen... das 

hervorragende Konzert, die Freude, die Geselligkeit und auch die 

Freundlichkeit der Reisegruppe machen die beiden Tage in Tsche-

chien für alle Mitreisenden zu einem unvergesslichen Erlebnis! Die 

Jubiläumsfahrt der DJK-Blaskapelle hat uns allen außerordentlich 

gut gefallen, wir haben die Zeit genossen.

Ich danke herzlich für all die positive Resonanz und Wertschätzung 

und vor allem allen, die durch ihre Teilnahme und ihr Mitwirken 

dazu beigetragen haben, dass eine Vision Wirklichkeit werden 

konnte.

Einige Reisegäste haben zur Feder gegriffen und ihre persönlichen 

Eindrücke zu Papier gebracht; auf unserer Homepage  

„www.djk-waldbuettelbrunn.de“  haben wir die Berichte und auch 

einige Bilder veröffentlicht.

Text: Alfred Seubert

          Leiter der

          DJK-Blaskapelle Waldbüttelbrunn

Fotos: Monika Poole

PS: Wir freuen uns über Neuzugänge und vor allem auch junge 

Für Leute, die ebenfalls Freude an Blasmusik haben und sich uns 

anschließen möchten: Sprechen Sie uns einfach an:

Alfred Seubert, 	  Telefon: 	0931 / 4 84 85    

Werner Konrad, 	  Telefon: 	0931 / 40 00 28    

Heidi Wolf-Laumer,	 Telefon:	 0931 / 4 95 94
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1. Herrenmannschaft

2. Herrenmannschaft

3. Herrenmannschaft

Damenmannschaft

Erlebnisturnen

Bambinis

weibliche Minis

männl. Minis

weibl. E-Jugend

männl. E-Jugend

weibl. D I u. II-Jugend

männl. D I u. II-Jugend

männl. C-Jugend

weibl. C-Jugend

männl. B-Jugend

weibl. A -Jugend

männl. A-Jugend

Blaskapelle

Gruftis

Trivital

BalanceGruppe

FitnessGymnastik

WirbelsäulenGymnastik

Volleyball

Fanclub

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Schulturnhalle

Schulturnhalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

Ballsporthalle

St. Josefshaus

Schulturnhalle

Schulturnhalle

Schulturnhalle

St. Josefshaus

DJK-Vereinsheim

Schulturnhalle

Immer da, wo 
was los ist

Aktive Handballer

Aktive Handballer

Aktive Handballer

Aktive Handballerinnen

Kinder
 6 - 8 Jahren

Kinder
3 – 6 Jahren

Mädels 
Jahrgang 2001 und jünger

Jungs 
Jahrgang 2001 und jünger

Mädels 
Jahrgang 1999/2000

Jungs 
Jahrgang 1999/2000

Mädels 
Jahrgang 1997/1998

Jungs 
Jahrgang 1997/1998

Jungs 
Jahrgang 1995/1996

Mädels 
Jahrgang 1995/1996

Jungs 
Jahrgang  1992/1993

Mädels 
Jahrgang 1991 bis 1994

Jungs 
Jahrgang 1991/1992

aktive Musiker, die Freude an 
Auftritten bei Veranstaltungen haben

männliche Freizeitsportler

alle, die an einem abwechslungsreichen, 
mit Musik unterlegtem Fitness-/Step-
Workout teilnehmen möchten

alle, die gesundheitsorientiert mit Aus-
gleichsgymnastik und moderatem Sport-
programm in Bewegung kommen wollen

Frauen und Männer, die in einem varianten-
reichen Trainingsmix ihre Muskeln 
straffen möchten

Menschen aller Altersgruppen, die 
Entspannung und Kraft für den 
Rücken suchen

alle, die Spaß am aktiven Ballsport haben

alle, die unsere Mannschaften siegen 
sehen möchten

Montag: 	   20.30 - 22.30 Uhr
Dienstag: 	   20.30 - 22.30 Uhr
Donnerstag:  20.00 - 22.00 Uhr

Dienstag: 	    20 - 22 Uhr
Donnerstag:  19.30 - 20.30 Uhr

Freitag: 	   20.00 - 22.00 Uhr

Montag:	   20.00 - 21.30 Uhr

Montag:
1. Gruppe:	   16.00 - 17.00 Uhr
2. Gruppe: 	   17.00 - 18.00 Uhr

Donnerstag:
1.Gruppe: 	   15.00 - 16.00 Uhr
2. Gruppe: 	   16.15 - 17.15 Uhr

Montag:	   15.30 - 17.00 Uhr

Montag:	   15.30 - 17.00 Uhr

Dienstag:	   16.30 - 18.00 Uhr

Montag:	   17.00  - 18.30 Uhr

Freitag:	   17.00 - 18.30 Uhr

Donnerstag:  17.00 - 18.30 Uhr
Freitag:	   15.30 - 17.00 Uhr

Montag:	   17.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag: 15.00 - 16.30 Uhr
Freitag:	   15.00 - 16.30 Uhr

Dienstag:	   18.00 - 19.30 Uhr

Montag:	   18.30 - 20.00 Uhr
Donnerstag:  18.30 - 20.00 Uhr

Dienstag:	   18.00 - 19.30 Uhr
Freitag:	   18.30 - 20.00 Uhr

Montags:	   18.30 - 20.00 Uhr
Donnerstag:  18.00 - 20.00 Uhr

Freitag:	    20.00 - 22.00 Uhr

Dienstag: 	   20.00 - 22.00 Uhr

Montag:	    19.30 - 21.00 Uhr

Dienstag:	    18.00 - 20.00 Uhr

Mittwoch:	    18.15 - 19.45 Uhr

Donnerstag:  19.00 - 20.00 Uhr

Freitag:	    18.00 - 20.00 Uhr

Heim- und Auswärtsspiele

Bernd Becker           	 0931 / 40 42 13 6
Bernd.Becker@pixis.de

Horia Markel            	 0931 / 88 04 93 7
johannesmarkel@gmx.de

Stefan Schmitt        	 0931 / 40 55 88
steve-carmen@web.de

Heike Gerhard         	 0931 / 4 04 20 21
heikegerhard@gmx.de

Susanne Feineis      	 0931 / 4 07 01 76
sanne-feineis@web.de

Winfried Körner       	 0931/40 72 34
winfriedkoerner@web.de

Peter Gutbrod          	 0931 / 4 04 20 79
pgutbrod@gmx.de

Peter Gutbrod          	 0931 / 4 04 20 79
pgutbrod@gmx.de

Peter Häußler          	 0931 / 4 04 21 04
peter_hauessler@arcor.de
Carmen Schmitt      	 0931 / 40 55 88
steve-carmen@web.de
 
Wolfgang Rieger     	 0931 / 28 54 65
a.-w.rieger@web.de
Elmar Heinrich

Stefan Schmitt        	 0931 / 40 55 88
steve-carmen@web.de
Rainer Adelhardt   	 0931/49317
 
Johannes Oehrlein 	 0931 / 4 52 08 80
		  0173 / 39 33 432
Jsoehrlein@freenet.de

Till Heeg                    	 0931 / 40 49 438
tillheeg@yahoo.de
Gernot Kopitsch      	 0931 / 40 79 64
g.kopitsch@t-online.de

Stefan Schmitt 	 0931 / 40 55 88
steve-carmen@web.de

Dominik Lohn          	 0931 / 2 78 52 67
dominik.lohn@DJK-waldbuettelbrunn.de

Christian Reichert   	 0171 / 68 79 877
Jogi1973@yahoo.de

Paul Lutz                   	 0931/40 09 64
Paul_lutz@yahoo.de

Alfred Seubert         	 0931 / 4 84 85
		  0170 / 70 28 7 38

Gerhard Schlenz     	 0931 / 4 95 68
schlege@gmx.de
Raimund Wirth        	 0931 / 4 86 72

Susanne Seubert    	 0931 / 40 91 71
email: susanne.seubert@web.de
Gabi Wolf                  	 0931 / 40 54 79

Monika Poole           	 0931 / 4 04 28 98
die.moni.poole@t-online.de

Ingrid Spitzer          	 0931 / 40 95 65

Anni Schulz              	 0931 / 4 84 01
Margot Roos            	 0931 / 40 87 77

Sabine Hascher	 0931 / 40 84 18
Ruth Keupp              	 0931 / 40 05 28

Michaela Keupp      01 71 / 8 24 74 48
michaelakeupp@yahoo.de

MELDEN SIE SICH UND WERDEN MITGLIED Unsere Sportförderung:
Gut für die Jugend.
Gut für Deutschland.
Gut für Mainfranken.

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb 
unterstützt und fördert die Sparkassen-Finanzgruppe den Sport und sorgt für die notwendigen Rahmenbe-     
dingungen zur Leistungsentwicklung: regional und national, in der Nachwuchsförderung, im Breiten- sowie im 
Spitzensport. Mit einer jährlichen Fördersumme von über 60 Mio. Euro ist die Sparkassen-Finanzgruppe der
größte nicht-staatliche Sportförderer in Deutschland. www.gut-fuer-deutschland.de

Sparkassen-Finanzgruppe
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Unsere Sportförderung:
Gut für die Jugend.
Gut für Deutschland.
Gut für Mainfranken.

Sport ist ein wichtiges Bindeglied der Gesellschaft. Er stärkt den Zusammenhalt und schafft Vorbilder. Deshalb 
unterstützt und fördert die Sparkassen-Finanzgruppe den Sport und sorgt für die notwendigen Rahmenbe-     
dingungen zur Leistungsentwicklung: regional und national, in der Nachwuchsförderung, im Breiten- sowie im 
Spitzensport. Mit einer jährlichen Fördersumme von über 60 Mio. Euro ist die Sparkassen-Finanzgruppe der
größte nicht-staatliche Sportförderer in Deutschland. www.gut-fuer-deutschland.de

Sparkassen-Finanzgruppe
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drauf !
Hand

Im optimalen Zusammenspiel 
zwischen Jung und Alt liegt das 
Erfolgsgeheimnis der „DJK-Familie“. 

Zu dieser generationsbewußten
Vereinsphilosophie, wollen auch wir
unseren Beitrag weiterhin leisten –

In Form von partnerschaftlichem
Sponsoring als auch durch aktive
Mitarbeit möchten wir den Men-
schen in jeder Altersgruppe helfen,
die persönlichen Ziele im Sport 
gemeinschaftlich umzusetzen. 

Dieses Engagement verstehen wir
als Teil unserer gesellschaftlichen
Verpflichtung.


